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Sachgebiet 912 


Bonn, den 3. Juli 1970 


An den Herrn 

Präsidentent des Deutschen Bundestages 


Betr.: Autobahn Hagen — Heilbronn — Stuttgart (Odenwald- 
Autobahn) 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Picard, Baier, Dr. 
Martin, Gerladi (Obernau), Hussing, Dr. Miltner, Alber, 
Frau Griesinger und Genossen 
— Drucksache VI/965 — 


Die Kleine Anfrage wird wie folgt beantwortet: 


1. Weldie Priorität mißt die Bundesregierung der genannten 
Autobahn bzw, ihren einzelnen Teilabschnitten zu? 

Von der Bundesautobahnverbindung Hagen — Heilbronn — Stutt- 
gart sind bereits folgende BAB-Neubaustredcen im Straßenbau- 
plan 1970 ausgewiesen, der dem Bundeshaushalt 1970 als An- 
lage beigefügt ist: 

a) am nördlichen Teil: 

Dortmund — Gießen 

Die Strecke beginnt bei Dortmund-Ickern an der BAB- 
Strecke Oberhausen — Kamen und endet bei Gambach an der 
BAB-Strecke Kassel — Frankfurt. 

b) Im mittleren Teil: 

Gießen — ^Aschaffenburg 

Sie setzt sich als südliche Verlängerung der Strecke unter 
a) fort und endet an der BAB-Strecke Frankfurt — Nürnberg. 

Darüber hinaus wird im 1. Fünf jahresplan für den Ausbau der 
Bundesfemstraßen 1971 bis 1975 das Autobahnneubaupro- 
gramm um die Strecke 

c) Aschaffenburg — Heilbronn — Stuttgart — Kirchheim 
erweitert. 
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Sie setzt sich als südliche Verlängerung der Strecke zu b) 
fort und endet etwa bei Kirchheim an der BAB-Strecke Stutt- 
gart — München. 

Die Strecke zu a) ist im Bau, einzelne Teilstrecken sind bereits 
in Verkehr. Die Baumaßnahme hat die höchste Dringlichkeit. 

Für die Strecke zu b) sind im Straßenbauplan 1970 bereits Mittel 
für den Grunderwerb ausgewiesen. Mit dem Baubeginn ist vor- 
aussichtlich im Jahre 1971 zu rechnen. Die Strecke ist im Be- 
darfsplan für die Bundesfemstraßen, der mit allen Bundeslän- 
dern abgestimmt ist, in die 1. Dringlichkeit eingestuft. 

Die Strecke zu c) ist im Abschnitt 

ca) Aschaffenburg — B 26 ln die 1 . Dringlichkeit, 

cb) B 26 bis BAB-Strecke Heilbronn — Stuttgart in die 2. 
Dringlichkeit und 

cc) BAB-Strecke Heilbronn — Stuttgart bis BAB-Strecke 
Stuttgart — München in die 1. Dringlichkeit 

eingestuft. 


2. Wann ist mit der Fertigstellung der gesamten Autobahn bzw. 
ihren einzelnen Teilabschnitten zu rechnen? 

Die Bundesregierung strebt an: 

Den Streckenabschnitt Hagen — Gießen der Strecke zu a) im 
Jahre 1971 durchgehend, 

die Strecke zu b) und 

die Streckenabschnitte ca) und cc) der Strecke c) im Laufe des 
2. Fünfjohtesplanes für den Ausbau der Bundesfernstraßen 
(1976 bis 1980), 

den Streckenabschnitt cb) der Strecke zu c) in den Jahren nach 
1980 

fertigzustellen. 


3. Besteht der in manchen Presseorganen geäußerte Verdacht zu 
recht, daß Planungsarbeiten durch die eine oder andere Landes- 
behörde verzögert werden? 


Vermutungen dieser Art im Hinblick auf diese Strecke sind der 
Bundesregierung nicht bekannt. 


4. Sieht die Bundesregierung die Finanzierung der genannten 
Autobahn gesichert, und in welchen jährlichen Teilbeträgen 
äöll sie erfolgen? 


Wie in der 2. Lesung zum Haushaltsgesetz 1970 am 5. Juni 1970 
durch Bundesverkehrsminister Leber ausgeführt wurde, stehen 
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im 1. Fünf jahresplan (1971 bis 1985) aus der SOVoigen Zweck- 
bindung des Mineralölsteueraufkommens dem Bundesfern- 
straßenbau voraussichtlich zunächst nur 27 Milliarden DM zur 
Verfügung, Im Rahmen dieses Betrages wird es nur möglich 
sein, die Strecke zu a) fertigzustellen, mit der Strecke zu b) und 
den Streckenabschnitten ca) und cc), die der 1. Dringlichkeit 
entsprechen, zu beginnen. 

Bei Wahrung der Zweckbindung des Mineralölsteueraufkom- 
mens von 50Vü für den Bundesfernstraßenbau ist zwar die Ab- 
wicklung der Arbeiten für die Strecken und Streckenabschnitte 
der 1. und 2. Dringlichkeit entsprechend der unter 2, genann- 
ten Bauziele gewährleistet, eine Beschleunigung läßt sich je- 
doch angesichts der nicht unbeschränkt zur Verfügung stehen- 
den Mittel nicht erreichen. 

Der Teilbetrag des Jahres 1970 beträgt gemäß Entwurf Straßen- 
bauplan 1970 für die Strecke zu a) 295 Millionen DM, für die 
Strecke zu b) 1 Million DM. 

Für die Jahre 1971 bis 1975 werden die jährlichen Teilbeträge 
bei der z. Z, laufenden Bearbeitung des 1. Fünf jahresplanes 
entsprechend den vorgenannten Bauzielen erst in Kürze fest- 
gelegt. Weitere Aussagen über die jährlichen Teilbeträge sind 
z. Z. nicht möglich. 


Leber 


3 



